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Dienstag
LÖWENSTEIN
Klinik Löwenstein, Geißhölzle 62. 10.30-
11.45 Lungensport. Info unter rehasport-
wuestenrot@t-online.de und � 07945
1223

WÜSTENROT-NEUHÜTTEN
Burgfriedenhalle, Parkplatz, Öhringer
Straße 80. 15.00 Nordic-Walking. Info un-
ter � 07945 1336. Albverein

Geburtstage
Abstatt Oswald Schmid (85)
Flein Günther Brändle (85). Walter Kurz
(70)
Talheim Werner Bopp (75)
Wüstenrot Gerd Türke (70)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kinder müssen Kita wechseln
Bedarfsplanung im Gemeinderat diskutiert – Betreuungsplätze in Unterheinriet sind am Limit – Eltern haben Sorgen und Ängste

Von Wolfgang Seybold

UNTERGRUPPENBACH Die Nachfrage
nach Betreuungsplätzen in Unter-
heinriet ist größer als das Angebot.
Um Ressourcen sinnvoll zu vertei-
len, müssen einige Kinder ihre ange-
stammte Kita verlassen und wech-
seln. Erst nach einer Anhörung der
Eltern soll entschieden werden, wie
das Vorhaben ablaufen kann.Das hat
der Untergruppenbacher Gemein-
derat festgelegt.

Das Gremium beschloss, die al-
tersgemischte Gruppe in Unterhein-
riet umzustrukturieren. Die Eber-
hard-Schweizer-Gruppe (ESG) soll
ab dem nächsten Kindergartenjahr
als Ganztagseinrichtung, die Kita
Kelterstraße als Halbtagseinrich-
tung betrieben werden. Der Ge-
meinderat beschloss eine Über-
gangszeit von einem Jahr.

Im Vortrag erläuterte Bürger-
meister Andreas Vierling, dass die
Zahl der Betreuungsplätze in Unter-

heinriet „am Limit“ angekommen
sei. Der geburtenreichste Jahrgang
im Ortsteil war 2016 mit 28 Kindern
zu verzeichnen. Daraus ergibt sich
eine erhöhte Nachfrage im Ü3-Be-
reich im kommenden Kindergarten-
jahr. Dazu kommt, dass durch die
Bebauung des Gebiets „Alte Kelter“
mit Familienzuwachs zu rechnen ist.
„Die Plätze für die Halbtagsbetreu-
ung werden knapp, deshalb ist für
Unterheinriet eine Umstrukturie-
rung angedacht“, sagte Bürger-
meister Vierling.

Wechsel Da die Nachfrage in Unter-
heinriet verhältnismäßig größer sei
als im Kernort und den anderen
Teilorten, sei es geboten, Kinder
umzuverteilen. Betroffen wären aus
den Kitas Kelterstraße, Oberhein-
rieter Straße und der ESG insge-
samt elf Kinder, die ihre Kita verlas-
sen und wechseln müssten.

In der Fragestunde vor der Sit-
zung äußerten einige Eltern ihre Be-

denken an der Umstrukturierung.
Ob die in Frage kommenden Kinder
bis zum Ende ihrer Kindergarten-
zeit in ihrer Gruppe bleiben kön-
nen? Lisa Polosek, Leiterin der Kitas

in Unterheinriet versteht die Ängste
und Sorgen der vom Wechsel betrof-
fenen Eltern, beteuert sie. Aber ih-
rer Meinung nach könnten durch
die Maßnahme Personal und Plätze

effektiv eingesetzt werden. Nur so
sei sichergestellt, dass alle Kinder
aufgenommen werden. „Die Kitas in
Unterheinriet würden qualitativ auf-
gewertet“, sagte Polosek. Die Kin-
dergartenleiterin warb dafür, der
Umstrukturierung zu vertrauen:
„Ich bin der festen Überzeugung,
dass es machbar ist.“

Übergang Kinder, die kurz vor der
Einschulung stehen, sollen nicht für
den Wechsel in Betracht kommen.
Karin Eichelroth (SPD) sprach sich
für einen „sanften Übergang“ in die
neue Struktur aus. CDU-Rätin Lope-
tra Möhle sagte, dass eine Wartelis-
te für die Kitas nicht in Frage kom-
me. Vierling versprach, dass intensi-
ve Gespräche mit den Eltern folgen.

Insgesamt werden in der Ge-
meinde 290 Kinder im Vorschulalter
in kommunalen Einrichtungen be-
treut. Der ab September startende
Naturkindergarten bringe mit 20
Plätzen weitere Entlastung.

In Unterheinriet sind die Betreuungsplätze am Limit, auch in der Eberhard-Schwei-
zer-Gruppe. Foto: Wolfgang Seybold

Ostern ist mehr als Eier suchen
Auf dem Marktplatz in Willsbach

gibt es am Gründonnerstag um
14 Uhr, auf dem Lidl-Parkplatz in Af-
faltrach um 15 Uhr als Osterüberra-
schung ein kleines Schauspiel. Gute
Gespräche sollen alle, die kommen,
auf die Ostertage einstimmen. Klei-
ne Andenken können mitgenom-
men werden, sie erinnern an den ge-
meinsamen Osterauftakt. red

der evangelischen Lifepoint Freikir-
che und schlossen sich zu einem Ak-
tionsbündnis zusammen, das
Ostern erklärt. „Kommen Sie“, sa-
gen die Akteure, „lassen Sie sich in-
spirieren die kommenden Festtage
einmal anders beginnen zu lassen.“
Das Osterereignis schlechthin ist
natürlich, dass Christen die Aufer-
stehung Jesu feiern.

OBERSULM Mit einer besonderen
Abendmahldarstellung wollen
Christen am Gründonnerstag,
18. April, auf den Sinn des Osterfes-
tes aufmerksam machen.

Ostern ist mehr als Eier suchen,
sagten sich Obersulmer, Wüstenro-
ter und Löwensteiner Katholiken,
Mitglieder der evangelischen Kir-
chengemeinden in Obersulm und

Rollerfahrerin stürzt
BÖNNIGHEIM Leichte Verletzungen
hat eine 20 Jahre alte Rollerfahrerin
erlitten, die am Sonntag gegen 12
Uhr in der Rouffacher Straße in Bön-
nigheim in einen Unfall verwickelt
war. Mutmaßlich übersah sie, als sie
auf der Straße in Richtung Forststra-
ße unterwegs war, einen 42 Jahre al-
ten Opel-Fahrer, der aus dem Lem-
bergweg in die Rouffacher Straße

abbiegen wollte. Im weiteren Ver-
lauf nahm die Rollerfahrerin dem
Autofahrer die Vorfahrt und beide
stießen zusammen.

Die junge Frau stürzte nach An-
gaben der Polizei und wurde an-
schließend durch den Rettungs-
dienst in ein Krankenhaus gebracht.
Der Gesamtsachschaden dürfte
sich auf 2000 Euro belaufen. red

Olympische Winterspiele
WÜSTENROT Trotz Neuschnee gute Besucherzahlen bei der Waldolympiade am Steinknickle – Schneemann schnell geschmolzen

Von Karin Freudenberger

E ine Überraschung gab es die-
ses Jahr für die Macher der
Waldolympiade im Naturer-

lebniscamp Wüstenrot, die Gemein-
de, die Naturparkführer und die Na-
turfreunde: Sie mussten am Sonn-
tagmorgen die einzelnen Stationen
bei geschlossener Schneedecke auf-
bauen. Wie gut, dass die Sonne we-
nigstens so viel Kraft hatte, den
größten Teil der weißen Pracht bis
zum olympischen Beginn um 13 Uhr
schmelzen zu lassen.

Trotzdem war die Besucherreso-
nanz zunächst etwas zögerlicher als
sonst, steigerte sich jedoch im Ver-
lauf des Nachmittags erfreulich gut.
„Die ersten Kinder, die an meine Sta-
tion kamen, haben erst einmal
Schnee zusammengeschoben und
einen kleinen Schneemann gebaut“,
berichtete Naturparkführerin Sabi-
ne Rücker. Der schrumpfte aller-
dings schnell. Währenddessen hul-

digten die Olympioniken nach Rü-
ckers Anleitung dem Motto „Fit and
Fun“, übten Hüft- und Schulterkrei-
sen sowie Hampelmannsprung.
„Die Atmung nicht vergessen“, hieß
dazu ein wichtiger Aspekt ange-
sichts der würzigen Waldluft.

Sackwerfen Um Geschicklichkeit
ging’s auch auf der Spielwiese mit
Sabine Reiss. Sackhüpfen oder Ziel-
werfen mit Zapfen waren angesagt
und beim Weitsprung durften sich
die Kleinen sogar mit dem Weltmeis-
tersprung von 8,95 Meter messen.
Wer nur einen Bruchteil schaffte, er-
fuhr Vergleiche zu seiner Distanz:
etwa Flohhüpfer oder Hasensprung.
Nur die Besten beim Thema Gleich-
gewicht waren erfolgreich bei der
Schluchtüberquerung auf der Slack-
line mit Karl Diemer. Paulina war da-
von so begeistert, dass sie später bi-
lanzierte: „Mir hat die Slackline am
besten gefallen.“ Das Motto von
Klaus Pfeffer hieß „Hoch hinaus“

und sollte sich eigentlich aufs Baum-
klettern beziehen. Doch angesichts
glitschig-nasser Baumrinde hatte er
kurz entschlossen Getränkekisten
besorgt. Wer dabei äußerste Körper-
beherrschung zeigte, erreichte mit
der 24. und letzten Kiste auch die
Baumkronen.

Bewundernde Blicke folgten da-
bei der erst siebenjährigen Megan
aus Bad Friedrichshall. Hochkon-
zentriert stapelte sie Kiste auf Kiste,
ohne dass der Turm auch nur zenti-
meterweise ins Wackeln geraten
wäre. Nach der 17. Kiste dann plötz-
lich ihre Ansage: „Es reicht, ich will
runter.“ Also war Abseilen angesagt.
„Sie ist Leistungsturnerin“, erklärte
ihre Mama die tolle Körperspan-
nung.

Zielen Auf Mammuts warteten die
Besucher der Station „Treffer ver-
senkt“ vergeblich. Stattdessen ziel-
ten sie Speer und Bogen auf Schei-
ben. Da zeigte sich, dass auch man-

cher Papa oder manche Mama Pro-
bleme mit der Zielgenauigkeit hat-
ten. „Den Bogenarm ausstrecken“,
mahnte Andrea Schröder eine Kom-
ponente für die richtige Reichweite
an. Um Kreativität ging’s bei der
Waldkugelbahn. Die durften die
Kinder mit Hilfe von Stöcken, Rin-
den, Moos oder einem Graben näm-
lich selbst bauen und verändern.
„Manche Kinder bauen nur, andere
rollen nur die Kugeln“, beobachtete
Walter Hieber. Mit dabei Melanie
Röger aus Neuhütten. „Wir kom-
men jedes Jahr zur Waldolympiade“,
erklärte sie. Und ihre drei Kinder
steckten selbstverständlich in prak-
tischen Matschhosen, dicken Ano-
raks und warmen Mützen.

Direkt beim Naturfreundehaus
probierten kleine Tüftler beim Bas-
teln von Nistkästen für Blaumeisen
ihre Geschicklichkeit aus. „Die raue
Seite des Holzes muss innen sein“,
zeigte Christof Sanwald von den Na-
turfreunden, wie der Bausatz richtig

Nur die Temperaturen waren etwas unterkühlt, die Stimmung der Kinder bei der Waldolympiade war dagegen prächtig. Walter Hieber betreute die Waldkugelbahn. Foto: Karin Freudenberger

zusammengeschraubt wird. Das Fa-
zit von Carmen Wiederholl von der
Gemeinde Wüstenrot und Bernhard
Drixler vom Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald: „Wir sind ange-
sichts des Wetters zufrieden.“
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Zum 40. Mal
Das erste Naturerlebniscamp fand
in Wüstenrot im Jahr 2008 statt. Mo-
mentan gibt es pro Jahr vier Veran-
staltungen, in den Anfangsjahren
waren es teilweise etwas weniger.
Die Waldolympiade war die 40. Ver-
anstaltung. Bei gutem Wetter sind
dabei oft Hunderte von Familien auf
dem Parcours unterwegs. Als
nächstes Angebot folgt „Waldwell-
ness am Wellingtonienplatz“ am 30.
Mai und der „Forschertag am Stein-
knickle“ am 28. Juli, je von 13 bis 18
Uhr sowie der „Erlebnisnacht am
Wellingtonienplatz“ am 26. Oktober
von 17 bis 22 Uhr. fr

Feuerwehr
löscht Hecke

FLEIN In der Bildstraße in Flein hat
am Samstag gegen 11.45 Uhr eine
Hecke gebrannt. Ein Mann schweiß-
te Dachpappe. Dabei setzte er verse-
hentlich seine eigene Hecke in
Brand. Die Freiwillige Feuerwehr
rückte aus und konnte den Brand
rasch löschen. Verletzt wurde nie-
mand. Die Höhe des Sachschadens
ist bisher noch nicht bekannt. red

In Bäckerei
eingebrochen

OBERSULM Ungebetene Gäste sind
am Freitag gegen 21.50 Uhr in eine
Bäckerei in der Marktstraße in
Willsbach eingedrungen und haben
eine bislang unbekannte Summe
Bargeld gestohlen. Vermutlich ver-
schafften sie sich über den Hinter-
eingang Zutritt in das Gebäude.

Die Polizei sucht Zeugen, die Hin-
weise zu verdächtigen Personen
oder Fahrzeugen machen können:
Telefon 07130 7077. red

Stabat Mater
zur Sterbestunde

BRACKENHEIM Bei der musikali-
schen Meditation zur Sterbestunde
Jesu am Karfreitag, 19. April, 15 Uhr,
in der Johanniskirche Brackenheim
wird das Stabat mater von Giovanni
Pergolesi aufgeführt. Es musizieren
der Countertenor Jan Jerlitschka,
Theresa von Bibra (Sopran) und das
Barockorchester „Pulchra musica“
unter der Leitung von Christian Bo-
nath (Leiter des Knabenchores Ca-
pella Vocalis) dieses berührende
Werk. Die Liturgie übernimmt Pfar-
rerin Ingetraud Niethammer. Der
Eintritt ist frei. red
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